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507.ABOMEHEMTS-CfllfCEET
Rundschau:
Kgl, Schiass.
CurhausL
Colonnaden.
Cur-inlagen.
Kochbrunnan.

des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capelluielsters Herrn Louis Lüstner.

Vachinittags 4 Ulir.

Wilhelm-Marsch. j 0h. Stroms.
2- Ouvertnre zu „Der Wasserträger“ . . . Cherubim.
b' II. Finale aus „Don Juan“ . Mozart.
4- Bürgerweisen , Walzer . . . . . . . Job. Strauss.

Ständchen . . . Frz. Schubert.

e- Ouvertüre zu „Kienzl“ . R. Wagner.
^ Volkslied aus der nordischen Suite Nr. 1 . Eamerik.
8- Zwölfte ungarische Rhapsodie . . . . Liszt.

Museum.
Curhaus-
Kunst-

Kusstellung.
Kunsiverein.
Synagoge.

Katfi. Kirche.
Evang.Kirche.
Engl. Kirche.

Schiller-,
Waterloo- L

Krieger-
Denkmal.

Griechische
Capelle.

Neroberg-
Fernsicht.
Platte.

Wartthurm,
Ruine

Sonnenberg.
Lc. Le.

des

Städtischen Our - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lflstner.
- '-“-v >dÖ Sb*“*' —'— - — :-r -— -—

Abends 8 Ubr.
1.  Ouvertüre zu „Demophon“ . Vogel.
2. Kind im Einschlummern (aus „Kinderscenen “) R . Schumann.
3. Von der Börse, Polka. Joh . Strauss.
4* Arie aus „Romeo und Julie “ . Gounod.

Clarinette -Solo: Herr Stark.

j . Ouvertüre zu „Hans Heiling “ . Marschner.
6- 2wiegesang (Streichorchester ) . Franke.
1• Almakstänze , Walzer Lanner.
8. Fantasie aus Spohr’s „Jessonda“ . . . . Schreiner.

Feuilleton.
Aus Louis Schneiders Memoiren.

der ers ê Band der Memoiren des verstorbenen Geheimen
Ne / '0M8 Schneider , betitelt „Aus meinem Leben “, erschienen. Der-
H  Und t6t denn nun ein intei'essan tes Bild von dem Theater -Leben früherer
\ «rstß th!1 dem Berliner  Beben überhaupt . Das ganze Werk , von welchem
3 de/ -, 1 vorlie ^ ' wird drei Bände umfassen. Der erste Band erzählt
>Nr 8, “"gendjahren und der Schauspieler-Carriere des verstorbenen Ver-
(]■6 in r Ulrl ersten Male trat Schneider als kleiner Knabe in einer Kinder-
3 in ]/; ®VaI im  Jahre 1814 auf. Die Familie war bei den trüben Zeiten,
Kr wahrend der kriegerischen Ereignisse herrschten , — der Ver¬
th Aüsat SS se*nea  Memoiren auch viel davon zu erzählen , wie er sich
u 4 die n̂p(erden in der Französischen Strasse herumgetummelt , wie er
ß^ kiren Üaren -Ingens “ sich nach dem Muster von Pfeil und Bogen der
dî Hnev, dl<i herrlic hsten „Flitzbogen “ verfertigt und die Gegend am
Kr tra„ ™arkt dainit unsic her gemacht haben, — die Familie war während
V ^ er kriegerischen Zeit nach Reval gegangen , um am dortigen
k ilöPe T .̂ agement anzunehmen. Eine der ersten Kinderrollen , in der

bnHU1S au tentreten hatte , bestand in nichts anderem, als dass er
es uhatte: »Hier ist ein Brief von Herrn Diethelm !“ Auf den Namen

Ke W S°Dders  angekommen sein. Aber wie der kleine Louis auf die
Keu F ' verwirrte ihn der Anblick des Publikums derart , dass er den
8Pn te- K neraushringen konnte und nur „Da ist der Brief“ zu sa^en ver-
f-Jw 'h ha  ®ranesslich sah ihn der Schauspieler , der die betreffende Rolle zu

Ü(% : v ~~ Zlm“ ermann  mit Namen — an und fragte schliesslich un-
» on wem ?“ . Nach vergeblichem Würgen platzte der

kleine Louis endlich heraus : „Ach, nehmen Sie es nicht übel , Herr Zimmer¬
mann, das habe ich vergessen“ . Eine sehr gewichtige Ohrfeige von
dem Director des Revaler Theaters Krampf , der hinter den Genüssen stand,
ohnte den (deinen Louis für dieses Vergehen . Kurze Zeit darauf

hatte er sich übrigens , als der berühmte Lustspieldichter Kotzebue Director
des Theaters war, ganz genau derselben Belohnung — gleichfalls einer kräf¬
tigen Ohrfeige — zu erfreuen, weil er es an einem Abend , an dem er einen
Knaben von einer von Wilden bewohnten Insel spielen sollte , vorher für un¬
bedingt nothwendig gefunden hatte , einen Hund vor der Bude eines Kauf¬
mannes zu necken, bis dieser Hund ihm scharf in die Hand biss, so dass es
höchst unwahrscheinlich war , dass er überhaupt an dem Abend würde auf-
treten können. Als Kotzebue den kleinen Louis mit der angebissenen Hand
sah, wusste er nichts anderes zu thun , als ihm eine tüchtige Maulschelle zu
geben — die allerdings die Willenskraft des Kleinen derart gestärkt zu
haben scheint , dass er thatsächlich mit der geschwollenen und blutigen Hand
auftrat . Die Narbe , die von jenem Abend herrührte , hat Schneider übrigens
bis an sein Lebensende an der Hand gehabt.

. Iü d?n Memoiren ist auch erzählt , wie Schneider zu seiner besonderen
Neigung für den Tanz gelangte . Bekanntlich hat er für sich selbst die
Rolle des „Kurmärker “ in „Kurmärker und Picarde “ geschrieben , in der er
selbst ebenso wie die Picarde zu tanzen hat . Zu dieser Tanz-Neigung hat
ihm die Liebe  verhelfen . Ein kleines Bürgermädchen , Namens Auguste
.Brandes, für das er in heisser Leidenschaft erglühte , besuchte die Ballet-
schule, und er wünschte nichts sehnlicher , als gleichfalls in diese Balletschule
treten zu können. Das wurde ihm zwar verboten und ebenso fand er keine
Gegenliebe bei dem kleinen Mädel, aber seinen Ballet-Studien verdankte er
die besondere Tanz-Gewandtheit , die er auf der Bühne in den dreissi^er und
vierziger Jahren so oft zum Ergötzen des Publikums bewährte.

Von dem Tone, der damals übrigens im Berliner Schauspielhause herrschte



Angekommene Fremde.
Wiesbaden , 20. October 1879.

Der Nachdruck der Cur- tfc Fremdenliste oder eines Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
des Gesetzes vom 11. Juni 1870 gerichtlich verfolgt.

Ailler : Münster, Hr. Kfm., Cöln. Jonas, Hr. Kfm., Berlin. Uhl, Hr. Kfm., Osterode.
Guilleaume, Hr. Kfm., Cöln. v. lilitz , Hr. Kfm., Berlin. Arnold , Hr. Kfm., Zürich.
Tegler , Hr. Kfm., Plauen , Elias , Hr. Kfm., Cöln. Hacker, Hr. Kfm., Plauen.
Monasch, Hr. Kfm., Beilin Schmidt, Hr. Kfm., Bleicherode. Schulz, Hr. m. Fam.,
Essen Buderus, Hr., Lollar . Heckscher, Hr. Kfm., Hamburg . Erne-Soherr, Fr.
in. Tochter , Bingen.

Alleesaal:  Billau , Hr. Hotelbes., Rolandseck. Schniewind, Hr., Elberfeld. n
IfeVenr Ileideimann , Fr. m. Tochter , Freiburg.
dohlener Rmnnen:  v . Podhorodenski, Hr. Reut., Russland, v Breitenbanch,

Fr . m. Sohn, Steglitz.
Enf/el:  v . Grandidier, Hr. m. Fr., Curland. v. Briesen, Or. Prem.-l.ient., Colberg.
Englischer Hof:  Mac’Gillycuddy, Frl. m. Schwester, Irland. Hussey, Frl., Ir¬

land. Wood, Fr . m. Fam. n. Bed., Amerika.
Einhorn:  Gasserieh, Ilr., Leipzig. Keller, Hr. Ingenieur, Giävenitz. Philipp, Hr.

Kfm., Aachen . Schmidt, Hr. Lehrer, Marienberg. Reiehenberg , Hr., Pleidelsheim.
Grün, Hr. Kfm., Frankfurt.

Eisenbahn - Hotel:  Hagendorn, Hr. Buchhändler, Berlin.
drantl Hotel, (Schützenhof Bäder) : Hamberger, Hr., Eberbach. Hendelsohn, Hr.,

Eulenburg.
driiner ii tilel:  Schreitmüller, Hr. Fabrikbes., Neuss. Appel, Hr.Kfm., Hannover.

Winter , Hr. Kfm , Bremen. Sachs, Hr. Kfm. m. Fr., Frankfurt.
tier %Bahresxeiten:  von Gernet, Frl., Petersburg.

Nassauer Hof:  v . Finkenstein, Frau Gräfin m. Fam., Westpreussen. Pflücker,
Hr, , Lima. Lürmann, Hr. General-Consul m. Fr., Bremen. Aschrott , Hr. Referen¬
dar Hr., Cassel.

Alter Nonnenhof:  Ahlmeyer , Hr. Ingen., Michelbacher-Hütte. Vilooge, Hr.
Kfm., Aachen . Noll, Hr. Kfm., Mühlheim. Vilooge, Hr. Secr., Aachen.

furth. Raphel , Fr . m. Tochter , London.

Rhein - Hotel:  Hörnigk, Hr. Hpfm., Gumbinnen. Schneider, IIr. Hofrath, Meuge-
v. Senden, Hr. Rittmstr ., Ems. Wann, Frl ., England. Holstein, Hr. Kt®1T ‘min,

Grant, Hr. m. Fam , Dublin. gri)
Hr. Rechtsanwalt m. Fr ., Stuttgart . Schlesinger , Hr., Preussen. Lepenmi, ^
' ' . . Galten, Hr. m. Fr ., London.

Kiel-
Petersburg . Bulmann, Hr. m. Fr ., London.
Hr. Reut ., Antwerpen.

Rose:  Sr . Durchl. Fürst Droutskoy, Paris. Esmarch, Hr. Geh. Rath Prof'
Petersen , Hr. Gutsbes ., Ostpreussen . Harms, Hr. Kfm., Bremen. •„

Russischer Hof:  Fiöhelius , Hr. Reut., Petersburg. v. Köhler, Frau B-11'0
m. Bed., Petersburg.

Spiegel:  Ernst , Hr. m. Fr., Haag. . f
lamm s - Hotel:  du Bois, Hr. m. Fr., Frankfurt. Bromley, Hr., London. ®rijID«r.’

Hr., Dover . Fuhr, Hr., Dover. Naumann, Hr. m. Fr., Berlin. Schneegans, ^
Colmar. Bultmann, Hr. Ingen, m Fr., Berlin, von den Knesebeck. Frau A,
m. Bed., Bonn. Bargen, 2 Frl., Driburg . Bargen , Hr., Driburg . Dieterichs.
Major m. Fam., Waldlust.

Hotel 'Er in Ihn in in er : v.  Torpf , Hr. Officier, Weilburg.
Hotel t 'ietoria:  König , Hr. Baumstr., Warburg.
Hotel löget:  Calm , Ilr. Kfm., Frankfurt. Kalt, Hr. Kfm., Fürth. MaWr'

Kfm, Esslingen . Marschütz, Hr. Kfm., Heidelbe g. Riissner, Hr., Freiburg-
Hotel Heins:  Schütz , Fr., Hachenburg. Skrodski, Hr. Bauunternehmer, L'® 110

Neugebaucr , Hr., Berlin.

In Hrimthänsern :
Bridgnorth , Parkstr . 1.
Norfolk, Parkstr . 1.

Mark, Fr ., Cheltinham, Parkstrasse 1.
Carrich, Frl ., Cumberland, Parkstrasse 1.

Willi'1®3' £4’
Leumon,

1616

1687

Curhaus - Restaurant.
Bfar - SuUn, s.

Beiclilialtig -e Speisenkarte.
Extra , Wein - Preise.
Helles Export - Bier.
Aechtes baier . Export - Bier.
2  g -ixte Billard .« in Neben - Salons.

The Kid-Gloves ianufactory
of K . Neue Coloimade 17, 18 & 19

retails ei WIiolesaIe - I * rIces:
Ladies Gloves , from 2 to 8 buttons,
Swedish Gloves , Castor-Gloves,
Gentlemens Gloves in all slzes and colours.

Depot of Ladies- and Gentlemens-Gloves from the Manufactory of Jouvin in Paris.
Measure falten and all Orders neatly executed at the shortest notice.

€aca ® und Oio € » iitileu
aus den renommirtesten Fabriken Deutschlands, Frankreichs , Hollands und der Schweiz
ferner engl . Itlseuits imd DropSj echt chines . Tliee , feinst Vanille,
Vanillin und Vanille -Zucker empfiehlt die Droguenhandlung von
1812 II . J . Vlehoever . Marktstrasse 23.

Eine Bricfniaiieii-Sainiiilimg,
zusammen 1466 Stück verscliiedeue gut erhalt ®®*’
grössteutkeils alte Marken , ist billig ZU
kaufen . Näheres durch die Exped . d. Bl.

Um  Coumer.
Un courrier, qni connait parfaitement bien
tonte la France jusque Nice, la Belgique,
Hollande et l’Ällemagne, demande ü conduire
une honorable famille; peut s’adresser par
lettre aff. 1) . E . , Hertzogstrasse No. 3 ä
HiisseMorf  2001

TCPHHH Uli
und Theater -Confect empfi ehlt

U . E . MLraatx,  LanggasseJ’̂

Mademoiselle üuraffourd.
Querstrasse 3, 2eme Etage,

Ectzvn «le langne fran <;» ise
2003 «le conversation.

Leberberg4, Villa MA
möbl. Zimmer mit Pension.

W egen Abreise ist eine WoJP*?Jjrtvon 5 Zimmern und Küche ®o j
zu vermiethen. Näheres TaunusstraäŜ g
zwei Treppen koch . ' t„F urnished etage,5rooms&kitcb»»’he let Taunusstrasse 7, II . 6t 3 »

F urnisli«-«! rooms to letrI:iLlßtVStrasse 4 , corner-house close 10
Trinkhalle.

— freilich war das Schauspielhaus dazumal zugleich noch die Possenbühne von
Berlin — mag folgende kleine Anecdote einen Begriff geben : Schneider
hatte in dem Kotzebue’schen Stück „Das Intermezzo “ als ganz junger Mensch
— er war inzwischen beim Schauspielhause engagirt worden, während sein
Vater Generalmusikdirector der Garden und Hofopern-Capellmeister war -—
die Rolle eines Kaufmannsdieners zu . pielen. Der Zufall wollte, dass bei
seinem Auftreten eine der beiden Flügelthüren offen blieb . Als Schneider
nun nach den wenigen Worten seiner Rolle abgehen wollte, rief ihm Gern,
der den „Matz“ spielte , nach . . . „Sie Kleiner , sind Sie vom Adel oder
sind Sie ein Hund, dass Sie die Thür hinter sich aufiassen ?“ Dergleichen
Extempore galten damals für sehr witzig und dieses wurde denn auch mit
grossem Gelächter , natürlich auf Kosten Schneiders , belohnt . Der war einen
Augenblick sprachlos, aber doch nur einen Augenblick . Dann trat er zu
dem Tisch , an dem Gern sass, that , als wenn er ein Geldstück aus der
Tasche nähme und sagte . . . . „Hier , mein Freund , hat er einen Sechser für
seinen Witz !“ Nun ebenso gross s Gelächter , natürlich auf Gern’s Kosten.
Gern aber machte ein unbeschreibliches Gesicht über die Keckheit eines
siebenzehnjährigen Anfängers , einem älteren Schauspieler gegenüber . . . .

Allerlei.
Se. kön. Hob. der Landgraf von Hessen nebst Familie  treffen am

25. d. M. hier ein.
Der Winter meldet sich in diesem Jahre früher als jemals. In Gratz fand in der

Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag (15. u. 16. Oct.) ein heftiger Schneefall statt , der so
grossen Schaden anrichtete, wie nur jemals ein Sclmeefali im tiefen Winter . Im Stadtpark
wurden Bäume von der Last des Schnees geknickt und die Anlagen sind vielfach ver¬
wüstet. Dass die Gärten, in denen noch Blumen blühten, und dass die Weinstöcke durch
den Sclmeefali gelitten haben, versteht sich von selbst. Uebrigens hat es in derselben

:b‘
Nacht in Norddeutschland und in Berlin gefroren, wenngleich die Kälte nur circa
halben Grad betragen hat.

Man schreibt aus Paris : „Eine Heirath in der finanziellen Welt ®^ ef
viel von sich reden. Es ist die zwischen Herrn Ilalson und Fräul . Pereire , einer
der bekannten Finanz- und Speculantenfamilie, die Napoleon IIP ihren Reichthum und
Stellung verdankt. Man kann sich de ken, welch’ ein Glanz bei dieser Hochzeit v011 md*
Damen der Pariser Finanzweit entfaltet wurde. Eines der Details, das die Aufmerksamer
seihst dös Publikums auf der Strasse erregte, war der Schmuck des Brautwagens. ‘' ."-1t'
die Pferde  waren über und über mit Orangeblüthen geschmückt. Welch’ eine 8
liehe Ehe das werden muss!“

• I K
Wjera Sassulitscli . Aus der russischen Gouvernementsstadt Tambow f lT „ff

richtet, dass am 8. d. dort ein reicher kinderloser Negoziant Iwan Stepanowitsch Kaf Vne iH
gestorben sei, welcher sein ganzes bis 600,000 RubeT betragendes Vermögen mit se
letztwilligen Verfügen der bekannten Attentäterin auf den gewesenen Chef der dritte»
theilung, General Trepoff, vermacht hat.

Ein Verein alter Jungfern , der sehr strenge Statuten gegen das Heirath»»jfjt,
besteht in Cleveland, Ohio. Jede Maid, welche den Satzungen des Vereins zuwider ha*^ ji
muss entweder eine Kiste mit Kuchen oder hundert grosse kupferne Eincentstücke au> ^
Altar des Vaterlandes opfern, auch darf ihr nach dem Beschluss des Vereins unt
rechte Fusssohle das Merkmal U. D. J . gebrannt werden. Neulich wurde in
die Jahresversammlung des Vereins abgehalten und siebzig Mitglieder waren an'Pe<jef»
Die Präsidentin wurde in Anklagezustand versetzt, nicht nur weil sie sechs Mitga ^, -1
das Heirathen erlaubt hatte , sondern auch selber in den heiligen Ehestand getreten ^

Ein Apostel der Seligmacher . Eine Liebiingsneigung der auf politischem
meist liberalen Waliser ist die Sectenbildung und in dem fröhlichen Wales pflegt man

- - -- - ' - " ‘ " ' Unter dendie Religion der Liebesmalile und des aufgeregten Springerwesens. u, .,u »— . s,
Schotten herrscht eine düstere Tiefinnerlichkeit. Das Mormonenthum recrutirt
aus Wales. Das „Heer der Seligmacher“ aber hat sich seit einigen Monaten auch ® #£,ge®
erregbaren Bergland eingenistet. Der Unfug wurde so gross, dass die Behörden
mannigfacher Ungehörigkeiten einschreiten mussten. Vor ein paar Tagen wurde d n>»
sonderbarer Apostel ergriffen. Er erschien in einer Kathedrale als wilder Johann -■„jiri
zu predigen, indem er ausrief : „Er sei auf den Nordpol hinauf geklettert, habe
Pfeife geraucht und dabei eine Sendung von Oben erhalten, die er nunmehr erfüll»»
Man führte diesen Häuptling einer Schaar von Seligmachern ins Irrenhaus ab.

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich J . Re hm . — Redaction Carl Köhler. — Druck und Verlag von Carl Ritter.
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